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Die Kreditsicherheit. 

In den Monaten April bis Juni ergab 
sich ein leichter Rückgang der Konkurse, 
der aber scheinbar zu einem großen Teil 
saisonmäßiger Art ist. Die Wechsel-
proteste sind im Juni ebenfalls etwas 
zurückgegangen, halten sich aber immer 
noch über dem Durchschnitt des ersten 
Vierteljahrs. Im ganzen hält sich somit 
die Kreditsicherheit annähernd auf dem 

Anfang des laufenden Jahres er-zu 
um reichten Stand. Diese Stabilität ist 

so beachtenswerter, als seit Jahresbeginn 
die Geschäftstätigkeit in den meisten 
Branchen (soweit nicht saisonmäßige Auf-
triebsmomente wirksam sind) zurückge-
gangen ist. Gleichzeitig hat sich der 
Zahlungseingang — wie aus zahlreichen 
Berichten von Verbänden und Einzelfirmen 
zu entnehmen ist — wesentlich verlangsamt. 
Immerhin scheinen die darin zum Ausdruck 
kommenden Spannungen nicht so stark zu 
sein, daß die Liquidität der Wirtschaft, vor 
allen Dingen aber die der Industrie, ernst-
lich gefährdet worden wäre. Dabei be-
stehen aber doch wesentliche Unterschiede 
zwischen den einzelnen Branchen. 

Seit dem Tiefstand der Konkurse während 
des konjunkturellen Aufschwungs (etwa 
Oktober 1926 bis Juni 1927) ist die Zahl 
der Konkurse am stärksten im Baugewerbe, 
im Bekleidungsgewerbe und im Holz- und 
Schnitzstoffgewerbe gestiegen. Die geringste 
Steigerung zeigte sich in den in der Gruppe 
»Metallindustrie« zusammengefaßten Ge-
werbezweigen und im Papiergewerbe. 
Diejenigen Branchen also, in denen eine 

?roße Zahl kleiner (und kapitalschwacher) 
Jnternehmungen vorhanden sind (wie Be-

kleidungsgewerbe, Holz- und Schnitzstoff-
gewerbe) oder die in hohem Grade von 
der Neuerteilung von Krediten abhängig 
sind (so das Baugewerbe), wurden von 
den seitMitte 1927 zu beobachtenden Kredit-
schwierigkeiten am stärksten getroffen. Im 
Bekleidungsgewerbe und im Holz- und 

Schnitzstoffgewerbe dürften die großen 
Lagervorräte zu Beginn des laufenden 
Jahres die konjunkturellen Spannungen 
noch verstärkt naben. Innerhalb dieser 
Branchen wieder scheinen in der Haupt-
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sache die verhältnismäßig kleineren Betriebe 
am stärksten in der Liquidität geschwächt 
worden zu sein. 

Bei der Entwicklung der Kreditsicherheit 
im zweiten Vierteljahr 1928 ist es auffällig, 
daß — soweit darüber für die einzelnen 
Branchen Zahlen vorliegen — die Konkurse 
im Handel weiter zugenommen haben, 
während die Konkurse in der Industrie 
(mit Ausnahme der Textilindustrie) zurück-
gegangen sind (wohl ähnlich wie vom 
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i. auf das 2. Vierteljahr 1927 aus saisonmäßi-
gen Gründen). Diese Steigerung der Kon-
kurszahl im Handel dürfte in der Haupt-
sache dadurch bedingt sein, daß hier die 
während des Jahres 1927 angebauten Lager-
vorräte die Liquidität besonders beeinträch-
tigt haben. Hinzu kommt, daß für den 
Handel (mit seinem im Verhältnis zum 

Umsatz meist geringen Anlagekapital) 
die Kreditbeschaffung besonders schwierig 
ist. Das Ansteigen der Konkurse im Handel 
bestätigt jedenfalls die Annahme, daß hier 
ein empfindlicher Mangel an Betriebskapital 
besteht (worauf übrigens auch der schlep-
pende Zahlungseingang bei der Industrie 
hinweist). 

Die Märkte. 

Auf dem Ef fektenmarkt sind die Kurse während 
der Berichtswoche verhältnismäßig stark ge-
sunken. Nur vereinzelt ergaben sich gegenüber 
der Vorwoche unveränderte oder leicht erhöhte 
Kurse. 

Auf dem Geldmarkt kam der Rückgang der 
Geldsätze, der nach dem Ultimo einsetzte, in 

der Berichtswoche zum Stillstand. Der Satz für-
Tagesgeld stieg sogar rasch an und erreichte 
nahezu wieder die Höhe von Ultimo Juni. 
Diese auffallende Erhöhung der Geldsätze in 
der Mitte des Monats dürfte zu einem Teil 
damit zusammenhängen, daß sich während der 
vergangenen Woche ein großer Bedarf an kurz-
friftigen Mitteln zur Zahlung von Steuern, Zinsen 
auf die Industriebelastung und zu Einzahlungen 
auf Anleihen ergeben hatte. Neben diesen mehr 
vorübergehend wirksamen Momenten hat schein-
bar auch die Entwicklung der amerikanischen 
Geldmärkte den deutschen Geldmarkt beeinflußt. 

Die Diskonterhöhung in New York (sowie an 
anderen amerikanischen Geldplätzen) von 4Y2 
auf 5 % hat zunächst eine rasche Steigerung 
des Dollarkurses bewirkt, da offenbar bereits 
gewisse Beträge an kurzfristigen Dollarguthaben 
aus Deutschland abgezogen wurden. Dabei 
haben aber wohl Besorgnisse der Banken vor 
etwaigen weiteren Abzügen auf die Steigerung 
des Dollarkurses fördernd gewirkt. Da das 
deutsche Zinsniveau im allgemeinen immer 
noch höher ist als in Amerika (mit Ausnahme 
der Sätze für Tagesgeld, die in letzter Zeit in 
Berlin und in New York fast gleich hoch 

waren), wäre es aber denkbar, daß sich die 
direkten Auswirkungen der amerikanischen Dis-
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konterhöhung zunächst stärker in denjenigen 
europäischen Ländern zeigen, die niedrigere 
Diskontsätze haben als New York. Wenn man 
dabei aber berücksichtigt, daß einige dieser 
Länder gerade in letzter Zeit erhebliche Be-
deutung als Geldgeber für den deutschen Geld-
markt gewonnen haben, erscheint es möglich, 
daß die Diskonterhöhung in New York auch 
die Kredite aus diesen Ländern verteuert. 

Auf dem W a r e n m a r k t hat sich die in der 
Vorwoche begonnene Steigerung der Index-
ziffer der reagiblen Warenpreise unter dem 
Einfluss der Preise für Ochshäute und Kalb-
felle weiter fortgesetzt. Im Rahmen der Groß-
handelsindexziffer ergaben sich nur geringere 
Veränderungen der einzelnen Preisgruppen. 

Einzelhandelsumsätze und Arbeitseinkommen. 

Die konjunkturellen Rückgangserscheinungen 
sind bisher im Einzelhandel weniger stark her-
vorgetreten als in der Industrie und im Groß-
handel. Nach den vorliegenden Angaben sind 
die Umsätze im Einzelhandel auch während 

der letzten Monate noch größer gewesen als 
in der gleichen Zeit des Jahres 1927. Doch 
hat sich die Steigerung gegenüber dem Vor-
jahre seit den ersten Monaten dieses Jahres ver-
langsamt. Verhältnismäßig gering war die Ver-
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langsamung der Zunahme bei den Umsätzen 
in Bekleidung, obwohl die Umsatztätigkeit in 
Bekleidung in den letzten Monaten durch die 
besonderen Witterungsverhältnisse beeinträch-
tigt war. Im Monat Mai und Juni bewirkte die 
außergewöhnlich kalte Witterung, daß sich die 
Käufer in der Eindeckung mit Sommerwaren 
zurückhielten. Die Ausverkäufe im Juli dagegen 
waren von der Witterung sehr begünstigt. 
Nach den vorliegenden Berichten war die Um-
satztätigkeit während der ersten Tage des Aus-
verkaufs sehr lebhaft, ging jedoch in den folgen-
den Tagen über Erwarten stark zurück. Deut-
licher als bei den Bekleidungsumsätzen ist die Ab-
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Schwächung der Umsatzsteigerung gegenüber 
dem Vorjahre in Hausrat und Möbeln während 
der letzten Monate zutage getreten. Hier waren 
die Umsätze in den Monaten Januar bis März um 
14,2 v. H., im April und Mai dagegen nur um 
10,4 v. H. größer als im Vorjahre. Bei diesen 
Vergleichen mit dem Jahre 1927 ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß sich seit Jahresfrist auch 
die Preise im Einzelhandel beträchtlich erhöht 
haben. Die Umsatzmengen, die sich nach Aus-
schaltung der Preisbewegung ergeben, sind denn 
auch weit weniger gegenüber dem Vorjahre ge-
stiegen; so in Bekleidung im ersten Vierteljahr 
1928 um 3,2 v. H. und im April und Mai um 
2,7 v. H. In Hausrat und Möbeln dürften die 
Umsatzmengen im Januar bis März annähernd 
gleich groß gewesen sein wie 1927; im April 
und Mai ist sogar ein Umsatzrückgang gegen-
über 1927 festzustellen. Im ganzen deutet die 
Lage im Einzelhandel darauf hin, daß der Absatz 
an den letzten Verbrauch nach wie vor leb-
haft ist, daß aber gewisse Abschwächungs-
erscheinungen auch hier unverkennbar sind. 

Diese Entwicklung wird verständlich, wenn 
man bedenkt, daß die konjunkturellen Rück-
gangserscheinungen des wirtschaftlichen Tätig-
keitsgrades seit den Herbstmonaten naturgemäß 
nicht ohne Einfluß auf das Arbe i tse inkommen und 
damit auf die Kaufkraft geblieben sind, die für 
den Absatz im Einzelhandel eine ausschlag-
gebende Rolle spielt. Zwar ist auch beim 
Arbeitseinkommen kein absoluter Rückgang zu 
verzeichnen. Nach dem Aufkommen an Lohn-
steuer zu schließen, ist das Arbeitseinkommen. 

im ganzen höher als im Vorjahr und. hat sich 
auch noch seit dem saisonmäßigen Tiefstand in 
den Wintermonaten bis zur Gegenwart dauernd 
erhöht. Doch vollzog sich die saisonmäßige 
Zunahme des Arbeitseinkommens in der Zeit 
von Februar bis zur Mitte des Jahres in diesem 
Jahre ebenfalls wesentlich langsamer als im 
Jahre 1927. 

Das höhere Niveau und die Zunahme Mes 
Arbeitseinkommens überhaupt hängen in erster 
Linie mit der allgemeinen Erhöhung der Löhne 
zusammen, die auch in diesem Jahr durch die 
Erneuerung zahlreicher Tarifverträge weitere 
Fortschritte gemacht hat. Doch sind die Löhne 
nicht mehr so stark gestiegen wie 1927. Damals 
erhöhte sich von Januar auf Juni der durch-
schnittliche Stundenlohn der gelernten Arbeiter 
um 6,1 v. H., der der ungelernten Arbeiter um 
9,0 v. H., während in diesem Jahr die Erhöhung 
nur 5,0 v. H. bzw. 5,3 v. H. betragen hat. Be-
achtenswert ist, daß in diesem Jahre die Steigerung 
der Löhne in den Produktionsmittelindustrien 
weit stärker war als in den Verbrauchsgüterindus-
trien. Inwieweit diese Tatsache damit in Zu-
sammenhang steht, daß die Lage der Produktions-
mittelindustrien in den ersten Monaten noch 
verhältnismäßig günstig war, während sich bei 
den Verbrauchsgüterindustrien bereits seit den 
Herbstmonaten die konjunkturellen Rückgangs-
erscheinungen stärker durchgesetzt hatten, läßt 
sich nicht eindeutig feststellen. 

Während im Vorjahre gleichzeitig mit der 
Steigerung der Löhne auch die konjunkturelle 
Beschäftigung in sämtlichen Industriezweigen 
zugenommen hat, war in diesem Jahre die 
Steigerung der Beschäftigung nur von den 
Saisongewerben getragen und daher in ihrem 
Umfang bedeutend kleiner. Damals stieg die 
Beschäftigung im ganzen von Januar auf Mai 
um 15,7 v. H., in diesem Jahre dagegen nur um 
5,8 v. H. 

Da nun in den letzten Wochen die saison-
mäßige Zunahme des Beschäftigungsgrades im 
wesentlichen abgeschlossen ist und auch die 
Erhöhung der Löhne wie im Vorjahre zunächst 
zu einem Stillstand gekommen sein dürfte, ist 

MONATLICHE STEIGERUNG 
DES BRUTTOLOHNSTEUERAUFKOMMENS 

IM 1. HALBJAHR 1927 UND 1928 

damit zu rechnen, daß in den Sommermonaten 
das A r b e i t s e i n k o m m e n sich kaum wesent-
lich verändern dürfte. Diese Tatsache wird 
sich auch in den Umsatzverhältnissen des Einzel-
handels auswirken müssen, um so mehr, als 
die Steigerung der Preise auch in den letzten 
Monaten weiterhin angehalten hat. 
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Rußlands Getreidewirtschaft. 

Die Grundlage der russischen Volkswirt-
schaft bildet die Landwirtschaft. Im Jahre 
1913 stand einer industriellen Bruttoproduk-
tion im Werte von 7 Mrd. Vorkriegsrubel 
eine agrarische Produktion von 12,8 Mrd. 
Ri^el gegenüber. Im Wirtschaftsjahr Oktober 
1926 bis September 1927 hatte die Brutto-
produktion der Landwirtschaft auf dem neuen 
Gebiet der Sowjetunion einenWert von 11,9 Mrd. 
Vorkriegsrubel, die Bruttoproduktion der Indu-
strie einen Wert von 7,9 Mrd. Rubel. Die große 
Bedeutung der Landwirtschaft für die russische 

Die russische Ausfuhr an landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen in der ersten 
Hälfte des Wirtschaftsjahres in Mill. Rbl. 
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Volkswirtschaft zeigt sich auch in der Zusammen-
setzung des Außenhandels. Umgerechnet auf das 
jetzige Gebiet der Sowjetstaaten betrüg die Ge-
treideausfuhr im Durchschnitt der letzten 5 Jahre 
vor dem Kriege etwa 54 V. H. der Gesamtaus-
fuhr (d. s. im Durchschnitt 10,9 Mill. t Getreide 
im Werte von 702 Mill. Rubel). Dagegen machte 
die Ausfuhr an Getreide in den letzten 3 Wirt-
schaftsjahren (1924 bis 1927) durchschnittlich nur 
30—35 v. H. der Gesamtausfuhr aus, obwohl die 
Getreideausfuhr durch den Staat weitgehend 
gefördert wurde. Dabei ist hervorzuheben, daß 
auch jetzt noch das Getreide neben dem Naphtha 
der wichtigste Posten in der sowjetrussischen 
Ausfuhr ist. 

In den ersten 6 Monaten des laufenden Wirt-
schaftsjahres (Oktober 1927 bis März 1928) ist die 
russische Getreideausfuhr gegenüber dem Vor-
jahre stark zurückgegangen. Infolgedessen ist ari 
Stelle eines Aktivsaldos von 122 Mill. Rubel in 
der ersten Hälfte des Wirtschaftsjahres 1926/27 
ein Passivsaldo von rd. 53 Mill. Rubel getreten. 
Für die russische Volkswirtschaft ist dies insofern 
von besonderer Bedeutung, als Rußland auf 
eine erhebliche Einfuhr industrieller Erzeugnisse 
angewiesen ist, die — da Rußland vorläufig 
nur wenig Auslandskapital zur Verfügung steht 
— in der Hauptsache mit der Ausfuhr bezahlt 
werden muß. 

Der starke Rückgang der Getreideausfuhr 
(491 400 t gegenüber 2 025 500 t) hing vor allem 
mit der Verringerung der Getreidebeschaffung 
durch die sog. „außerplanmäßigenBereitstellung" 
seitens der privaten Autkäufer zusammen. 
Scharfe administrative Maßnahmen sowie hohe 
Steuerlasten haben die private Handelstätigkeit 

Altes Gebiet. 

auf dem Lande zugunsten der staatlichen stark 
eingeschränkt, was den beträchtlichen Rückgang 
der Privatbereitstellungen an Getreide zur Folge 
hatte. Wie aber die anhaltende Steigerung der 
Getreidevorräte bei den Bauern vermuten läßt, 
ist es den planmäßigen Getreidebereitstellungs-
organisationen bisher nicht in vollem Umfang 
gelungen, ihrerseits eine entsprechende Getreide-
menge für die Ausfuhr zu beschaffen. Gleich-
zeitig hat auch der Eigenverbrauch der Bauern 
zugenommen. 

Um den Rückgang in der Gesamtausfuhr, der 
durch die ungünstige Gestaltung der Getreide-
ausfuhr entstanden ist, auszugleichen, versuchte 
die Sowjetregierung, die Ausfuhr von anderen 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen zu heben. 
So stieg die Ausfuhr von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen (außer Getreide und Flachs) im 
ersten Halbjahr 1927/28 gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahres um etwa 50 Mill. Rubel. 
Jedoch konnte dadurch ein Rückgang der Ge-
samtausfuhr an landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
nicht verhindert werden. 

Betrachtet man die bisherigen Monatsergeb-
nisse des zweiten Halbjahres 1927/28, so sind 
die Aussichten der Getreideausfuhr trotz geringer 
Steigerungen in den Monaten April bis Juni kaum 
günstiger als bisher. Infolge der engen Ver-
bundenheit der Getreideausfuhr mit dem ge-
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samten sowjetrussischen Außenhandel wird sich 
die ungünstige Entwicklung der Getreideausfuhr 
bei den Gesamtaußenhandelsumsätzen der 
Sowjetunion auswirken, um so mehr, als die 
Ernteaussichten für das folgende Jahr 1928/29 
kaum günstiger beurteilt werden. Aus diesem 
Grunde sind gegenwärtig weitere strenge Maß-
nahmen der Sowjetregierung sowie verstärkte 
staatliche Getreideaufkäufe und eine erhöhte 
Finanzierung beschlossen, um eine weitere 
Passivierung der Handelsbilanz nach Möglich-
keit aufzuhalten, zumal eine Beschränkung der 
Einfuhr nicht geplant ist. 
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i. Jahrgang 

Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berl in , den 26. September 1928 N u m m e r 16 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einhe i t 

V o r j a h r 

23.-28. 
Mai 
1927 

21 

30. Mai 
bis 

4. Juni 
1927 

22 

6.-11. 
Juni 
1927 

23 

13.-18. 
Juni 
1927 

24 

127. Juni 
20--2.5- bis 

2. Juli 
1927 1 9 2 7 

25 26 

4 ,9 . 
Juli 
1927 

27 

1 1 , 1 6 
Juli 
1927 

28 

G e g e n w a r t 

21,26. 
Mai 
1928 

21 

28.Mai| 
bis 

2. Juni j J™ 
1928 I 1 9 2 8 

22 23 

11.-16. 
Juni 
1928 

24 

18,23. 25.-30. 
Juni Juni 
1928 1928 

25 

2 , 7 . I 9 ,14 . 
Juli Juli 
1928 1928 

27 28 

1. T ä t i g k e i t s g r a d 

E r w e r b s l o s e in %o d e r 
W o h n b e v ö l k e r u n g 

in den Großstädten 
in den Industriegebieten 
in den Agrargebieten 
im Reiche 
Arbeitslosigkeit, England*) 

Produkt ion , arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Ober-
schlesien 

Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle in England 

Verkehr , arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

U n t e r n e h m u n g e n 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen » 

Kred i t s i che rhe i t 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren3) » 
Konkurse » 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand 
Wirtschaftskredite9) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U. S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf 
Postscheckverkehr (Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

2. W e r t b e w e g u n g 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen4) * der Stempel-
Kreditzinseu4) / Vereinigung 
Tagesgeld. 
Monatsgeld 
Warenwechsel mit Bankgiro. . 
Reportgeld 
Rendite der 5% Goldpfandbriefe 

• » tyo » 

Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

Devisenkurse in Berlin 
New York 
London 

E f f e k t e n k u r s e 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

Warenpre i se 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren6) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
lndustr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Konsumgüter 

Großhandelsindex U. S. A. 
(Fisher) 
Großhandelsindex England . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt 
Rinder, Lebendgewicht 
Ia Kern- u. Stahlschrott, Essen 
Mittelbleche, ab Siegen *) 
Baumwolle, New York loco . . . 
Weizen, r. w., New York loco 

Löhne 
S t u n d e n l o h n s ä t z e in Berlin 

für gelernte Arbeiter 
für ungelernte Arbeiter 

%o 

IOOO Igt 

Zahl 

Zahl 
ior>oMM 

Zahl 

Mill.^v« 

Mill. 

Mill .MM 

% P- a. 

985,5 

381,3 

62,4 
73,2 

19,4 
13,7 
7,0 

10,4 
1089,7 

369,8 

58,2 
72,1 

5071,0 5102,9 

158,5 | 151,2 

MM je $ 
. . £ 

% 

i q n = 1 0 0 

MM 

je 50 kg » 
MM je t » 

cts je lb 
» »fiolhs 

fW 

47 
65 

44 
56 

149 122 
202,5 164,6 

5 ; 6 
19 19 

1996 
2 353 

1984 
2 958 

854 ! 815 

1028,7 

373,1 

58,7 
68,2 

3177,8 

149,3 

52 
53 

230 
286,3 

2 
18 

1992 
2855 

767 

18.7 
12.8 
6,3 
9,6 

987,3 

17,6 
11,8 
5,5 
8,7 

1004,6 ! 1053,6 

368,7 380,2 j 391,7 

62,2 61,8 63,2 
70,2 72,0 | 73,1 

5011,9 5004,8 4848,9 

144,1 

48 
59 

150,4 

39 
58 

168 207 
212,1 243,0 

4 ; 4 
18 18 

147,7 

43 
60 

130 
189,4 

5 
14 

1969 1963 1960 
2600 2497 3072 

428,3 | 496,5 399,3 
321,9 362,5 438,1 

5 067 
1304 

643 

5,00 
8,00 
2,50 
5,33 
7,86 
5,00 
8,00 
5.57 

4,417 
4,266 
3,313 
3,531 

4,2200 
20,50 

159.8 
156.9 
154,8 
156.8 

126.5 
137.6 
140,2 
131,4 
144.8 
129.7 
156,2 

139.9 
136.6 

13,62 
57,50 
64,50 

153,55 
16,58 

161.33 

112,7 
82.8 

5 679 
1336 

632 

5,00 
8,00 
2,50 
7,12 
7,98 
5,00 
8,00 
5.63 

4,500 
4,344 
3,313 
3,594 

4,2198 
20,50 

153.2 
149,8 
150.3 
150.5 

126,3 
137,6 
139,3 
131,9 
145,5 
129,9 
157,2 

140,1 
136.8 

13,75 
56,30 
64,50 

153,55 
16,94 

159.03 

112,7 
82.8 

5 628 
1 141 

615 

5,00 
8,00 
2,50 
6,33 
7,99 
5,25 
8,17 
5.69 

4,375 
4,356 
3,375 
3.563 

4,2199 
20.50 

154,7 
151.5 
149,9 
151.6 

127.1 
138.2 
140,8 
131.7 
145.8 
129.9 
157,8 

140,4 
136.1 

14,05 
58,80 
64.50 

880 

360,9 
547,2 

5 205 
1 226 

581 

») 6,00 
9 ,00 
3 ,50 
5 ,22 
8 , 2 4 
5 ,82 
8 ,50 
5 ,78 

3 6 ,27 
n 7 ,01 
4 , 2 0 8 
4 ,349 
3 , 4 3 8 
3 , 5 6 3 

4 , 2 1 9 5 
20 ,49 

158 ,2 
155.8 
151.9 
155 .0 

128,4 
138.0 
140.1 
131.7 
146,1 
129.8 
158,4 

140,4 
135.4 

14,03 
59,20 
64.50 

892 779 

438,7 477,3 506,8 
369,3 376.4 374,5 

5056 
1331 

635 

6,00 
9,00 
3,50 
5.31 
8.32 

5.83 

4,000 
4,334 
3.500 
3.594 

1036,5 

369,2 

62,7 
71,9 

4846,3 

149,1 

3 7 
5 7 

220 
276,6 

5 
18 

1966 
2819 

708 

5 765 1 5 579 
1411 ! 1340 

590 618 

6,00 
9,00 
3,50 
7,43 
8,58 
6,00 
8,92 
5.85 

4,833 
4,313 
3,500 
3.594 

4,2198 4,2194 
20.49 20.49 

154 ,10 153 ,75 
16,76i 16 ,82 

157 .90 157 .44 

112 ,7 
82.8 

112 ,7 
82.8 

158,7 
158,3 
152,6 
156.6 

129.3 
137.4 
138.2 
131,7 
146.3 
129,9 
158,7 

139,3 
134.7 

13,81 
58,00 
66,50 

153,75 
16,89 

155.34 

112,7 
82.8 

163,6 
162,6 
155,4 
160.2 

128,7 
137,9 
139.5 
131,9 
146,3 
129,9 
158.7 

138.8 
135.6 

13,40 
59,60 
66,50 

153,75 
17,01 

154.17 

6,00 
9,00 
3,50 
7,70 
8,37 
6,00 
8,50 
5.87 

4,300 
4,339 
3,500 
3,563 

4,2195 
20,49 

162.3 
160.4 
153.5 
158.6 

128,0 
137,1 
137,4 
131,7 
146.4 
129,9 
158,9 

139.0 
135.1 

12,99 
59,00 
66,50 

153,75 
17,16 

156.33 

112,7 112,8 
82.8 : 82.9 

16,7 
10,9 
4,6 
7,9 

1048,0 

372,7 

64,6 
72,5 

4851,1 

150,4 

161 
214,2 

5 
15 

1987 
2 784 

426,2 
377,8 

5 401 
1359 

646 

6,00 
9,00 
3,50 
7,35 
8,44 
6,00 
8,50 
5,85 

7) 6,31 
7) 7,06 

4,000 
4,344 
3,438 
3.469 

4,2135 
20.46 

164.2 
164 ,0 
155 .3 
161 .4 

129,0 
137,4 
137.4 
132,0 
147,0 
129,9 
159,9 

140.5 
135.2 

12,78 
58 ,00 
65 ,50 

153,15 
17,86 

153.65 

112,8 
82$) 

360,5 

63.2 
76.3 

4905,5 

149,8 

37 
51 

325 
427,2 

10 
26 

2359 
2256 

817 

847,5 
230,5 

5428 
1484 
676 

7,00 
10,00 
4.00 
6,11 
8.01 
7.02 
8,15 
6,21 
6,91 
7,72 

6,000 
4,016 
3,313 
4,250 

4,1767 
20,39 

151.8 
158,1 
159.9 
157.7 

135.2 
141,6 
137.1 
135.3 
158,6 
136 .4 
175 .4 

149.5 
137 .2 

14,28 
53,60 
56,50 

165,00 
21,30 

204.86 

121,5 
91.4 

16,1 
12,3 
6,7 

10,1 
1160,0 

355,5 

62,3 
76,5 

2833,6 

149,0 

46 
79 

297 
381,3 

13 
19 

2404 
2703 

712 

943,8 
219,4 

1149,9 

353,5 

64,3 
77,8 

4707,3 

10,0 
1162,5 

342,9 

66,0 
72,7 

4621,0 

152,0 I 149,7 150,2 

1192,6 

358,4 

66,0 
76,5 

4546,0 

31 
58 

304 
406,9 

11 
29 

2397 
2448 

683 

42 
64 

274 
364,7 

11 
27 

2402 
2190 

634 

982,0 1042,9 
210.0 223,3 

6177 5872 
1304 1363 
613 1 602 

43 
48 

3 1 7 
3 9 2 , 8 

10 
2 3 

2397 
2077 

673 

990.8 
222.9 

5673 5513 
1316 1254 
566 577 

7,00 
10,00 
4,00 
7,93 
8,06 
7,02 
8,13 
6,19 
6,91 
7,75 

6,100 
3,900 
3,375 
4,406 

4,1768 
20.40 

154,5 
161,7 
160,4 
160.2 

134,9 
141,7 
137.6 
135.0 
158.7 
136,6 
175,4 

148,3 
137.1 

13 ,99 
54 ,00 
56 ,50 

165 ,00 
21 ,07 

193.55 

121,5 
91.4 

7 ,00 
10,00 

4 , 0 0 
6 ,42 
7 ,99 
6,88 
8,00 
6,20 
6 , 9 2 
7 ,75 

6.000 

3 ,375 
4 .250 

4 , 1 8 4 3 
20 .43 

154^ 
162,2 
160,6 
160.4 

134 ,3 
141,6 
137,1 
135 ,3 
158 ,8 
136 .6 
175 ,5 

147 .7 
137.5 

13,92 
54,40 
56,00 

165,00 
21,08 

181.77 

121,5 
91.4 

7,00; 
10,00 

4 , 0 0 
5,55, 
8,00 
6,79! 

6,21 
6,94' 
7,76! 

5,750! 
3 , 7 6 6 
3 ,375 
4 .094 

7 ,00 
10,00 

4,00 
6 ,29 
8 ,04 
6 ,90 
8,00 
6,21 
6,95 
7,75 

6 ,167 
3 ,807 
3 ,438 
4 .125 

4,1844 4,1838 
20.43 20.41 

152,9 i 153,9 
161,5 ! 159,2 
159,2 ! 157,9 
159.4 157,9 

134,0 
141 ,2 
136 ,0 
134 ,9 
158 ,9 
137 ,0 
175 ,5 

148,0 
135 .9 

133,4 
141.0 
135,3 
134,9 
159,2 
137.1 
175,9 

148.1 
134.2 

13,69 13,56 
54,40 56,00 
56.00 ; 56,00 

165,00 165,00 
20,941 21,62 

176.86 179.92 

121,5 
91.4 

121,5 
91.4 

378,9 

66,2 
79,6 

147,5 

38 
56 

262 
340,7 

13 
32 

2429 
2808 

679 

1031,9 
211,9 

360,3 

63,1 
76,5 

148,4 

36 
49 

296 
378,4 
11 
29 

2 440 
2 523 

578 

1191,0 1089,3 
219,6 217,8 

46 
66 

11 
22 

6371 6 095 
1627 1369 
563 ! 629 

7,00 
10,00 
4,00 
7,37 
8,26 
7,00 
8,99 
6,21 
6,96 
7,77 

7,417 
3,870 
3,438 
4,375 

4,1837 
20,41 

154,3 
159,9 
157.0 
158.1 

133,1 
141.0 
134,6 
135.5 
159,3 
137.1 
176,1 

148,9 
133.6 

13,47 
55,10 
56,00 

165,00 
22,64 

179.81 

121,5 
91.4 

7,00 
10,00 
4,00 
8,19 
8,14 
6.97 

6,21 
6.98 
7,79 

6,025 
3,750 
3,438 

) 4.088 

4,1875 
20,41 

155,7 
160,5 
155,9 
158.2 

134.1 
141.4 
135,8 
135.3 
159,6 
137.5 
176.2 

149,5 
135.4 

13,45 
54,80 
56,00 

9)165,00 
22,61 

179.03 

121,5 
91.4 

7,00 
10,00 
4,00 
7,15 
8,08 
6,95 
8,63 
6,21 
7,00 
7,81 

6,375 
9) 3,925 

3.438 

4,1940 
20,41 

154,5 
158,4 
155,1 
156.7 

135,2 
141.5 
136,0 
135.4 
159.6 
137.5 
176.2 

13,45 
54,80 
56,00 

9)165,00 
22,14 

169.34 

121,5 
91.4 

') Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 2) Bis 16. Oktober 1927 Geschäftsaufsichten. — s) Wechsel und Lombards der Reichsbank und der Privat-
notenbanken sowie bis 23. 11.27 landwirtschaftl. Wechsel der Rentenbank. — *) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — s) Kreditzinsen für täglich fälliges 
Geld in provisionsfreier Rechnung. — «) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — T) Monats-
durchschnitt. — 8) Ab 11. 6. — 9) Vorläufig. — *) Ab März 1028 Basis Essen. 
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